
Eucharistie Kor IL, 74 und ZZe 19 derBESPRECHUNGEN Übersetzung: „Machet dies (Mahl) meınem
Erwähnungsmahl!“, W as Ja auch 1n den Wor-
ten ausgesprochen ist: „So ' oft iıhr 1es Brot

un den Kelch trinket, werdet ıhr den
Tod des Herrn verkünden, bis kommt.“

Brunner SJ

Religionsgeschichte Dıie Religionen Indiens IIn DBAREAU: Der
ndische Buddhismus. SCHUBRING: Der Jıinıs-Wörterbuch der Mythologie. Hrsg. V,

AUSSIG. 'e;] ı88 Das Ite Europa. jef. U, 11L1US5,. Chr V, FÜRER-HAIMENDORF: Die Relig1i0-
nen der Primitivvölker. Stuttgart: KohlhammerStuttgart: Ernst Klett. 377

Dıie beiden Lieferungen ehandeln die My- 1964 VI, 302 (Die Religionen der Mensch-
heit Bd 13) x 34,—thologie der Germanen, Kelten, Slaven, Un-

arn un Fınnen. Die Anordnung 1St die gle1i- Zwei Drittel des vorliegenden Bandes siınd
der Geschichte des Buddhismus 1n Indien SCc-che Ww1e 1mM Band, ZUuUerst eın allgemeiner Über-

blick MI1t den allgemeinen Literaturangaben, widmet. Nach einer kurzen Darstellung der
relig1ösen Welt Indiens Anfang des Jahr-ann in alphabetischer Anordnung die einzel-

nen Mythen und Namen miıt der Speziallitera- hunderts N Chr. beri  ten die einzelnen Kapı-
LUr. Be1 den 1er behandelten Völkern sınd die tel ber den Urbuddhismus, den alten Buddhis-

IL11LUS des Mahayana un den Tantrısmus. Jedesschriftlichen Quellen spärlich un me1ist spat So
mußte hier die Archäologie stärker herangezo- Kapitel 1St aufgeteilt 1n Geschichte, Lıteratur,

Lehre, Gemeinschaft., Es tolgen noch wel Ka-
SCn werden; deren wichtigste Zeugnisse sind
auf den beigefügten Bildtafeln wiedergegeben. pıtel ber die Geschichte un das Überleben des

alten Buddhismus 1n Südostasıen un ber dieBrunner SJ Erforschung des indis:  en Buddhismus. Der
Verf. hat eın ungeheur es Materi1al 1n diese Se1-
ten zusammengepreist, un N 1St ohl nıchts
Wesentliches ausgelassen. Die Darstellung 1stBOER, Gedenken und Gedächtnis

ın der Welt des Alten Testaments. Stuttgart: 1mM einzelnen flüssıg un verständlich:; ber
SCH der Fülle des Stoffes wırd das WerkKOhlhammer 1962 Br 15,— manchen Stellen eher einem Nachschlage-Eıne Prüfung der verschiedenen Stellen, 1n werk als einem Lesebuch. Der Jınısmus 1St

denen die Wurzel kır als Verbum der Sub- ungefähr gyleichzeitig entstanden W1e€e der Bud-
stantıv erscheint, erg1bt, da die Grundbedeu- dhismus. Er 1St ber n1ıe ZUuUr Weltreligion DE-
t(ung nıcht „erinnern“, „gedenken“ 1St, sondern worden, noch hat außerhalb Indiens Fu:
„erwähnen“, „nennen‘“, 1mM Kausatıvystamm: fassen können. Er 1st ekannt durch seine pur1-
„Dewirken, da{ß ıne Nennung stattfindet“, tanısche Strenge. Schliefßlich zibt 1n schwer-
„proklamieren“. Wırd Vergangenes erwähnt, zugänglıchen und Gegenden Indiens noch

nıcht, bei iıhm als Vergangenem Ver- Primitivvölker. Sıe sind sıch csehr VeCeI-

weilen, sondern durch die Vergegenwärti- chieden S1e werden hıer 1n Jager- un amm-
Sung Jjetzt bewirken. Dıiıese Wirkung lerstämme, 1n Rodungsfeldbauern un höhere

der erf. wohl Unrecht magisch; Bodenbauern eingeteilt. Vielfach findet INa  — bei
enn Worte bewirken doch 1n vielen Fällen ıhnen den Glauben einen Hochgott, der ber
9 indem s1e den Hörer beeinflussen. Diesen neben den vielen Ottern un Geistern wen1g
Eıinfluf(ß taßt primıitiıves Denken stark substanz- Beachtung findet und kaum eınen Kult hat: Je=
haft auf, und 1es soll das Wort magisch wohl doch zaubert INa  =) n1ıe mMI1t ihm Magıe 1St 1er
ausdrücken. Die Bedeutung der leichen Wur- überhaupt csehr selten, W1e€e auch eın Prinzıp des

B  Oosen unbekannt 1St. Weıt verbreıtet 1St dasze] 1n andern semitischen Sprachen bestätigt
die angegebene Bedeutung. Entsprechend kommt Primitialopter, das Früchte un Tiere erst dem

Gebrauch durch den Menschen freig1bt. Gebeteder ert für den Wiederholungsbefehl der
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dabe1 mu{(ß eines besonders vermerkt werden:und Rıten sind VO:  3 der größten Einfachheit
und Unmittelbarkeit un: verraten wen1g Scheu wI1e bei Nietzsche findet mMa  $ bei oft einen
und Angst VOTLT dem Göttlichen. Brunner SJ gew1issen Gegensatz 7wischen der klassischen

Zucht der Form un der dargebotenen iınhalt-
lıchen Ansicht. Nietzsche teilte eiıner Seıite
Prosa w 1e einer Bildsäule, liebte ber 1mM In-

Der Koran. Übers VON udi PARET. Lfg. halt manchmal den dionysischen Rausch mehr
ure 1'_‚ bn Stuttgart: Kohlhammer 1963 als die apollinısche Klarheit, mehr die Emotion
144 Br 15,—. als den Logos S0 hat 1ne merkwürdige Vor-

Diese 1NECUEC Übersetzung des Koran, VO  - der liebe tür das Chthonische, Erdhafte, für den Ab-
dıe von vier Lieferungen vorliegt, verfolgt stieg den Müttern, und findet re Symbole
das Ziel, einen dem Original möglichst allüberall, SORa. 1n der Peterskirche. Und 1NSO-
und den wissenschaftlichen Anforderungen eNt- weIit scheıint uns einseit1g sein und sich
sprechenden ext bieten, der ber doch Zut dem teilweise entziehen, W as WIr für den
lesbar un verständlich se1n soll. Dieses jel Gen1us der Mittelmeerkultur halten, als Ss1e aut
1STt erreicht worden. Ausgesprochene Semitismen ıhrer Scheitelhöhe stand. Er hätte auch eine hi-
sind durch einen gleichbedeutenden Ausdruck storische Erscheinung nıcht DUr nach dem Zeug-
wiedergegeben. Wo mehrere Übersetzungen N1Ss eines einzelnen, der veräargerter Parteigän-
möglich sınd, werden die andern 1n den Anmer- Der 1St, beurteilen dürten. S0 hätte dem Urteil
kungen wiedergegeben. Ist der ext ıcht sicher Petrarcas ber Avıgnon kritischer gegenüber-
oder MU: sıch dıe Übersetzung der Verständ- stehen müssen; enn schleuderte seine STAar-

ichkeit VO':  - dem arabischen Text ken Verdammungsworte EISTt: als seine Pfrün-
weıter entfernen, wiırd das Arabische 1n Um- dengier VO  - der Kirche nıcht befriedigt worden
schrıift beigefügt. So besitzt INa  ; mi1t dieser Aus- WAar. Klenk SE
gyabe einen zuverlässigen und zugleich verständ-
lıchen deutschen Text dieser grundlegenden Ur-
i)unde des Islam. Brunner SJ

CHARLES-PICARD, Gilbert Nordafrika und die
Römer. Stuttgart: ohlhammer 1962 219
Lw. 24,80

Nordatrıiıka 1St 1n geschichtlicher eıit 7zweimal
politisch Europa geschlagen worden, und kul-
turell W ar CS, wWwWenn INa die hellenistische Zeıt

Geschichte des östlichen Nordafrika mitrechnet, reimal
einer einschneidenden Formung durch Europa

MÜUHLBERGER, Josef Das Ereignis d87‘ 3000 ausgesetZzt. Die letzte dieser Perioden geht, W as

YC. Aufzeichnungen VO  3 Reısen nach Malta, die politische Herrschaft betrifft, 1n unserecn Ta-
Sızılıen, Kalabrien, Apulien, Korsika, durch die SCH Ende, die kulturell-zivilisatorische Eın-
Provence und die Loıire. Nürnberg: Glock flußnahme dauert noch
und utz 1964 274 Lw 19,80 Wenn Ial die europäischen Zeitabschnitte

Nordafrikas miteinander vergleicht, ann MNanspricht VO  3 diesen Jahrtausenden nicht
nach der Art eine Geschichtsprofessors, d.h unschwer teststellen, da der römische CI -

nıcht systematisch. Er richtet VO:  3 einem be- tolgreichsten WAAar. In Mauretanıen, Numidıen,
stımmten Punkt Aaus, z. B VO:  3 den Kaısergrä- 1n Karthago und seiınem Hinterland, 1n Tune-
bern 1m Dom Palermo der VON „den gol- sıen und Tripoliıtanien gewinnt Rom and und
denen Ähren VO  - Syrakus“ AuUsS, den Lichtkegel Leute nıcht NUur für seıne Staatsidee, sondern
seiner forschenden Betrachtung ber einen schma- auch für seine Sprache und Bildung 1n einem
len Ausschnitt der Geschichte und äßt ıhm Madß, das weıt ber den kolonialen Stand hınaus-
die eıister ebendig werden, die diesen Aus- führt. Zumal die Africa Proconsularis wird ZU)]

schnıtt 1n verschiedenen Epochen gestaltet Uun!: vollwertigen Bestandteil nl  cht NUur des Reiches,
sondern des lateinisch-westlichen Kulturraumes.bewohnt haben Und führt den Leser da-
Sie nımmt N:  cht 988058 das N} römische DPa-Z 1mM Teıl das VWesen des (janzen entdecken.

Freilich gelingt das nıcht berall gleich ZUL, trimonıum bürgerlicher und bildender Lebens-
weniger 1ın Südftfrankreich als 1n Italıen. Und ideale und -formen auf, sondern paft auch
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